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Suddeutsche Zeitung: Fllichtlingszuzug verlangsamt
Wohnungsabriss in Ostdeutschland

08.04.2016 Fachinformation

Die Sliddeutsche Zeitung berichtet, dass der gegenwartige Fliichtlingszuzug eine
Gegenbewegung zum geplanten Abriss vieler Tausend Wohnungen in Ostdeutschland
ausgelost habe. Unter dem Titel "Aufbruch statt Abriss" beschreibt das Blatt, wie viele
eigentlich zum Riickbau freigegebene Wohnungen nun doch nicht abgerissen, sondern fir
eine Fllichtlingsnutzung modernisiert wiirden.

Dr. Wolfgang Schonfelder, Leiter der BBU-Landesgeschaftsstelle in Potsdam, nennt
gegeniber der Siiddeutschen Zeitung einen weiteren Grund, weshalb sich der Abbruch
verzogere. Etwa 85 Prozent der Wohnungsbestande seien in den vergangenen Jahren
modernisiert worden. "Mit dem Abbruch wird nicht nur Vermdgen vernichtet, es muss
auch eine Losung her, was aus den Sicherheiten fiir die Kredite wird", wird Schonfelder
zitiert. Bis 2009 habe es die Altschuldenregel gegeben. Schonfelder fordert, dass es
kinftig wieder eine ahnliche Forderung brauche, um leer stehende Wohnungen vom Markt
zu nehmen.

https://bbu.de/beitraege/sueddeutsche-zeitung-fluechtlingszuzug-verlangsamt-wohnungsabriss-ostdeutschland



	Süddeutsche Zeitung: Flüchtlingszuzug verlangsamt Wohnungsabriss in Ostdeutschland

